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« 

II Its-get 

Wenn ils Deutschland die lssnltnstnng 
über das feevkllmfle Spiel der Verei- 

fncgten Ziemlen mit llnek onaclvllchen 
Ellnvnkteilichlslt nun schon früher zum 
? Lnkchbrnch gelangte, so kann das nur 

Tonnen gelegen haben, daß die deutsche 
chfenllidxkell von dem llnfang der lin- 

»gehenerl"c.l)leilen, die bei III nmer dem 

Deckmantel der Neutralität geschahen, 
Eletne Ahnuan halfe. Die deutsche Re- 
qurrnnzp die kühl nnd besonnen nnt 

drn Rechtsslnndvnnkt tin Auge zll halten 
»heil, befindet inlj in der mißlichen 
»Land. onlziell von Pflichten der Tant- 
dakleit gegen anchmglon sprechen zn 
Ins-lösen, da« amerikanische Tinlonmten 
ldki den Feinden Deutschland-z die deut- 

) 

sasen genieretten vertreten, und dte in- 

ternationale Vdflrchtett zwingt selbst da 
zur Anerkennung solcher Tanhsuslichs 
ten, wo die amerikanische Diploinatie 
zum selbstiidernomntenen Schutt deut- 
scher Interessen auch nicht einen Finger 
r-titrte, wie z. tit. in titusiland. Weih- 
rend in den Vereiniaten Staaten vor 

Dumunitåt die Tranenintchletn fließen, 
fallen in den sit-frischen Gefangenen- 
lanern, wo nicht etwa gefangenes Miti- 
tär, sondern die bei Kriegsnudbrnchsin 
Hinsilund ansussig geweseue deutsche 
Zivilltevulterunn untergebrncht ist, die 
Leute nur die Fliegen. Es mark der 

amerikanische-i Regierung uutiirlich ein 
Leichtes, durch einen energischen Druck 
auf Peter-Juner eine menschentuurderizie 
Behandlung der Jnternterten zu er- 

»zivin;1en; idud in dieser Richtung unter- 
Yiaisen wird, tst eben aus Rechnung des 

unterttuuischen »Wohlmdllens« sur 
Deutschland zu seyen. 

Die deutsche Oeffentlichteit, un lei- 
nerlei amtlichettturtfchteu gebunden und 

genutsiiat nur durch den Wunsch, der 

eigenen Regierung in der Handhabung 
der ausrunrttnen Beziehungen keine 
Schwierigkeiten zu bereiten, empfindet 
den nmeritunischen Verrat an der suche 
des Rechts und der literechtiqleit tun so 
tiefer und lrißt nunmehr ihrer tsntrns 
itana dariileer freien Lanf. Zwei Akt-sie- 
rnngen ans dem dtiecch liegen uns dor, 
die uder die Stimmung weiter deutscher 

Kreise ein decichuendeixrchuerdreuem Die Diskurs-Er Jeitunn ancilusirt die 
Zeele unseres vortrefflichen Staats- 
seirenjriz dahin, dass Feigheit seist vor- 

nelnnstes Element sei. Vor deutaler Ge- 
walt, so lautet der Tenor des rheinischen 
Blaue-D ist Brunn, ist Amerika zu 
sites-z gekrochen, und weil Deutschland 
immer aus dem Bodendes Rechtes, der 

Humauitut und der Zwilisatiou steu-· 
end, es uu dieser brutnleu isten-eilt sed- 
len tren, empfinden die Ver-eintreten 
Staaten letneu Respekt tsor ilsm, unli- 
rend iir nor den Gegnern Deutschland-z 
idillfahrig zu Kreuze kriechen, meil die- 

se Morul und titlul durch Brutulrtut 
und Veraetualtiaung zu erst-neu ver- 

stehen- 
Die ttolnisilse Hteitnng gilt sonst als-: 

Mnndstna dei traulichen Berliner 
Stellen, forscht als-er in diese-n Falle 
seldsideisnindlnts al-« nnalslningixieö 
Beet-»organ. llnnneisellnisl denlt inan 

so, une das Blatt es ausspricht, auch 
in den :)iegieriirig-lreiseii, aber nian 

nderschnttet naiurlich ungeachtet dieser 

Hlleverzeiignng den Minister eitler anz- 

swartigen Macht nicht snit .’;njnrien. 
Soweit aber die nnnetantivortlichen 

HVoltStreise in Betracht tonnnen, teilen 
lsie setdstverstanlich die tllteinnng der 

Kolnischen Zeitung bis nun leis-ten 
Printu Kann Anierita etwa-) anderesz 

erwarte-is Von eineni Volte, dass in 
,odserninlian Ringen gegen vier, -lsechS,- 
Iachisache Ueberinacht steht nnd zn seinem 
angrinini sehen ninsu wie die nanilsaste 
lnentrale Macht Kugeln giestt nnd ine- 

schnkse baut, nni die deutschen Reihen 
ser Boden schniettern zu helfen? Von 

seinem Volke, dein nach nnd nach die 
ifurchtbare setnnerzlntse Erkenntnis wird. 
Ldasz ein ganzer Kontinent in den gis- 
ltigsten Verlennidnngen Deutschlands 
Fioiiten jede Verdachtignna des deutschen 
l Standpunktes drei-nat nnteistreicht nnd 

durch den Schalltrichter ans-asi, jeie 
Rechtfertigung totschioeigtt Von einein 
Volle, das sogar die wirksamste Recht- 
serttgung Deiitschlande, seine herrlichen 
Stegstatein nistet-schlagt oder salch 
und uinlltgt, und dessen tltegiernng de- 
eittdillig die dands dazu bietet, dass 

Verluste der Gegner Deutschlands nicht 
belaint werden, damit ihr aus tonernen 
Fasten entsendes Pesfttge nicht zusam- 
nienbrichtt 

Wahrhaftig, die Stimme des Blntes 
gebietet nnd, Stolz zn eint-finden ans 
unsere Adstaiiininng. wenn das deutsche 
Volk gegenüber diesen nnerlnirten 
zeindseltgtetten eines angeblich neun-a- 

K J- s. -.- -,-« --.«4,- --, 

len Landes sich hinter feiner Zell-stach- 
tnng verfchnnzn Herzckqnickende deutsche 
Ehkltchleit nnd Mannnnftlgkcit liegt 
darin, daß nmn in Znnckan die An- 
nahme von amerikanische-l Wethnml)ts— 
arlchenten deutscher Zoldntentlnder alt- 
lehnt, well gleichst-Um nnf den Schlacht- 
feldern an Deutschlands Grenzen die 
Väter dieser K indek non amerikanischem 
Blei dahingemfjt werden mögen, Auch 
von nns ist die lchnmlole Heuchelei die- 

sler Geschtjftsnentmlttät wieder nnd 
immer wieder festgenagelt worden, nlsek 
diese deutsche Stimme uns dem Herzen 
Its-Reiches rückt nniz ilpre ganze lmsse 
Ungeheuerlichkeit erst recht nor Angen. 
Wenn Amerika anch nnk einen Funken 
moralischen Schannxefnlngs bestan ec- 

nlllßte not der deutschen zlntlifnsetsnng 
feines Blntzollis in den Boden sinken. 
Aber ez ist keine tueiahr vorhanden. dass 
die Vereinigten Staaten durch einen sol- 
chen llnsall von der lsrde abtreten 
könnten; nach wie vor regiert hier dag 
robuste, schwieltge Gewissen, das mit 
der einen Hand einem Familiendater 
das Basonett durch den Leib rennt und 
mit der anderen den jammernden Wai- 
sen einen Hainuelmann zu Weihnachten 
bescheert. Dieser Heuchelei und dieser 
Scheinheiligleit gegenüber ist lein Ge- 
sithl des lilelg start genug, nnd mir 
hatten unr gewünscht, dast andere 

deutsche Stadte dem Beispiel Zwickausz 
gesolgt waren. 

Kriegszvne unt die engli- 
schen Inseln heran-. 

Tie nentralens Mächte werden es sieh 
nicht gefallen lassen, dal; lsngland durch 
Erhaltung einer ««llriegssone««« isoliert 
wird, ertlart die New Jlorl »Unser-C 

»Die neigtralen Machte haben nicht 
gegen lsnglands Vorgehen lin Erwei- 
terung der Konterbandel vrotestiert und 
ntiissen daher die Folgen tragen,« sagt 
tlteichstanzler non Vethnmnn Hollweg 
»Wir werden aus keinen Fall verhun- 
gern,« sent er hinzu 

its ist fraglich, ob der nentrale Han- 
del nach mehr geschadigt werden lann, 
als er durch englische Maßnahmen lu- 
reitg geschädigt worden ist- 

Was die Vereinigten Staaten den 
Amerika anbelangt, so tonnen sie gegen 
das Vorgehen Deutschland-J protestiereu, 
alter nutzen suiirde ihnen das nicht viel. 

Liese Deutschland den Protest unbe- 
rlicksichtigl, konnten die Vereinigten 
Staaten den Krieg ertlaren. Tast- miirde 
indessen an der Kriegizlakse wenig 
andern. 

lsin Kriegszustand Zwischen Deutsch- 
land nnd den Vereinigten Staaten 
wire sur Deutschland lanm schlimmer 
als die ..’Jleutralitat«, wie sie augen- 
blietlich von Waschiagton gehandhabt 
wird. 

Diese »Neutralitat« entspricht dem 
Buchstaben der Vertrage, sie lonnnt 
aber nur lsnaland und Franlreich zu 
hinte. Deutschland hat teineu Nutzen 
davon. Dass sind die Tatsachen, wie sie 
liegen. 

Tie Vereinigten Staaten lieiern 

Waiien nnd Mnnition an die Rinier- 
ten, unbeschadet ihrer Nentratitat Je- 
des britische Zehiii. dag Nein Wart der- 

laßt, ninnnt Kanonen nach lsuroba 
mit. Die Vereiniaten Staaten liefern 
Getreide nnd Fleisch an lsnaland nnd 

Frankreich, unbeschadet ihrer Neutrali- 
tat. tsnalaud verhindert, dasi sie eite- 
treide und Fleisch nach Tentschlanid 
liefern. 

Viel niehr tdnnten die Ver. Staaten 
anch dann nicht inn, nie-in unser Kon- 
aresx dein Tentskhen Reiche den Krieg 
erllitren wiirde. 

Natürlich werden die Vereiniaten 
Staaten dein deutschen Reiche nicht den 

Krieg erklären. Sie werden wahrschein- 
lich nicht einmal gegen das Vorgehen 
der deutschen Kriegsleituna protestiei 
ren. 

Aber die deutsche Regierung wird sich 
in ihrem Bestreben- einer Anshnnaes 
ruug des deutschen Volteg vorzubeugen 
und den Feind an seiner empfindlichen 
Stelle in treffen, nicht durch die Pro- 
tsste neutraler Mächte beirren lassen, 
selbst wenn die Vereinigten Staaten 
einen solchen Protest erheben sollten. 

Jn Louisiana sitzt ein vier-zehnjäh- 
isiaer Neaee iin Gefängniß, weit ei« 

eine dichaltriae Neaerin innaebracht 
bat. D. h. var einiaen Taaen tas; ee 

nacht ob er auaenblicklieli nnd ioie 
lange noch sitzt, missen wir nicht. Wir 
trauen ilnn tein lanaeg Leben zu! 

Frankreich nnd Russland wächst 
»das iotamititche Problem« iiber den 
Kopi. Sie selbst haben die Geister 
spannen- 

»Hei-g und Weizen. 

Izu der Anfwärlsliememum dei- 
Weizenpreiie ist Plötzlich eine Stof- 
fnnq eiiinelreten neenrincln durch 
der-I Use-rucht, Russland lmbe im wes- 
lkeimen Unierlmndlunnen angeknüpft 
lseluiiss Schliefzunn eines Sonderirw 
densts mit Deutschland Nun ist Bör- 
ienqeriichien im Allgemeinen nicht 
allzu viel Bedeutnnn twizumessem 
ilus Ursprung bleibt gewöhnlich dun- 
kel, nnd wenn er wirklich an den Tun 
kommt, Innn itelll ecs sich nur allzu 
oil liemusy daß sie .,lnnillieli entitnn 
den« fins, unt gewisse Preise steigen 
oder fallen zu lassen Die-sinnt alter 
fiiqt sicli dass Nerlicln unt inlclnsr lie- 
lusreinikinninnm in Tllleldnngen nuLs 

anderen Quellen ein, das; mnn es 

nicht so ohne Weiter-cis von der Hund 
nieiien darf. Seit längerer Jeil 
schon macht sich in Peiergbnrg eine 
starke Friedensströnniug bemerkbar- 
die higher allerdings-— uerb durch den 
mächtigen Einfluß der Nrbsiiiirsteni 
Partei unter der Oberfläche gehalten 
wird, aber doch uiclu niebr verneint- 
ncbi werden kann. Wenn die bannt: 
städtisrlse Presse ungestraft berichten 
darf. dass ein Mann wie Graf Witte, 
der Vermittler dei- Peridinontber 
Friedens-, den Zaren zur Beendigung 
desxi Krieges zu bewegen bersnchi, sb- 
dann gehört keine große Eiubiii 
dringst-rast dazu, ans ein weitgehen- 
des Friedensbediiriuin zu schließen 
Dafür spricht auch der grolleude Ton 
amtliche-r Auslassnngen deni berbiins 
deieu England gegenüber Ganz af- 
fen wird die Beicilnldigung erhoben- 
dai3 Russland von den Lilliirten die 
schwersten Opfer an CEini und Blut 
bringen inns3, während lxsroszbritme 
nien, siir dass ein gäinniger Ausgang 
des Flriegecs eine Lebensfrage beden- 
iet, ani wenigsten zu leiden hat« Zu 
den letzten Wochen bat die Krieg-Juni- 
digceii frische Nahrung erbalieu 
durch die fast voilstiindige Sperrung 
dec« Verkehr-«- ben nnd nncll dein Anc- 
laude, ans daß Nnilland ziuu grossen 
Tbeil znr Ernenernnn seines Krieg-I- 
materials angewiesen iit. biegen 
lbärtig scheinen die rniiiiaien Heere 
eine nene Mrasianitrcngnug zu um 

tin-n. inn den eisernen Ring an der 
deutschen Grenze -·.n durchbrechen 
Von dem Erfolge dieser Bewegung 
niag es abhängen welche Partei die 
Oberhand behält- die fiir baldigeu 
Frieden. oder die inr einen dirieg bis 
aufs Liliesfeix 

Die rückständiqu Abmmenten 

werden qefijltigst ersucht, ihren Be- 
trag des Aboiiitencentcs nun pro-um 
einznfendetr 

Bei Voraus:-,nhlnnq eines Jahres-- 
Abonnemrnts ers-sitt Jeder eine Prä- 
mie, entweder den spannenden No- 
nmn »Als Tenti.1sinnd erwachte-Z 
oder den »Es-Ihrer ."Z1iukenden Baker«- 
Kalender-. 
Die Verwaltuin der ,,Anzeiger He- 

eold Publ. (8«o.« 
Die Grund Island Nationallmnk 

qiebc jedem ihr-se Mulden einen sm» 
IHI Kalender It 

Wir suchen in jeder Stadt, jedem 
Counw nnd jedem Staat einen anf- 
geweekten Amt-ten für den ,,Anzeiqer 
es- Detail-« gegen entsprechende Ver- 
gütung. Um ItiIlIere Auekunft schreibt 
lsente me die 
Anzeiget C- Hei-old Publifhing Co» 

Nennd Island, Neb. 
Vor PUCK 

Prämie fiie die Leser deo »Am-Einer 
nnd XHei-allw- 

Man lachte über fik. ,,«»1.1taiielie Len: 
te hier lachten iiiser niich,« schreibt 
Frau N. Petssrii :-., von siuueberrtn 
Minn» »als id) Zinnen dou meineni 
Vertrauen zu dein tuneutrnntererziilitte, 
und das-; iet) ei« iisijsn gebrauchen wolle. 

sich war in traut, isasi ich nicht inchr 
meine Hans-reden verrichten tannte. 
Meine Arme nnd Weine siinuerzten mich, 
und ich betain L inninichtszssilnialle sich 
inibe FortiiTs Aliientriiuter gebraiich«, 
niid bin jetzt imttuandia gesund. Jet) 
bebe guten Anmut, schlase gut, nnd 

meine Arbeit niaitn inir Freude-. siegt 
lachen sie nicht mehr nber muti, sondern 
wollen zornig- Atnentranter selbst ges 
drancheii.« 

FoeiiW Aliiertranter ist in mehr als 
einer Weise veriitneoeii non anderen 

Medizinem tsiz iit ein erlieg, zeiterbrdtk 
teg KränterheitniiiteL weiche-z seit iiber 

hundert Jahren in bestaiidigein tites 
brauch gewesen ist« aber niemals-z in 

ansaedebnter Weise oiienttiiii angezeigt 
wurde-. 

ttgs isi nicht in Adotlnsteu zu liabeu. 
Spezialagentrii liefern eiJ dein Publi- 
tniii, oder ed taiin direkt bezogen nier- 

den and dem Laboratorium der Herstel- 
»ter: Dr. Peter Fahrnev E Saus iso» 
Its-—- 25 So. hoisue W» Chitin-, Jll, 

Pech ein Zeugin-. 
Spanische Protest-ten treten fli- 

Dentschlemd ein. 

Einem Berliner Universitätsprosesss 
sor ist ein Schreiben zugegangen, das 
in Uebersetzung und unter Auslassung 
umvesentlicher Stellen folgenderma- 
ßen lautet: 

»Bnrcelo-na, den 21. November-. 
Hochgeehrter Herr! Da ich vor mehr 

als einem Jahr das Vergnügen hatte, 
der Vertreter Spanien-z aus dem 
Berliner Fiongreß fiir Aestethit zu 
sein, wende ich mich an Sie als den 
Präsidenten des »Standigen Aus 
fchnsses für ästethische Kangresse«, dem 
ich gleichfalls anzugehören die Ehre 
l;abe, um im Verein mit den Gelehr- 
ten, deren Unterschriften sich an die 
meinige anschließen und die alle Pro- 
fessoren an der Universität von Bar- 
lelona sind, anliiszlich der Lage, in der 
sich das große deutsche Volt befindet, 
die Bewunderung zu bezeigen, die wir 
fiir die Wissenschaft und die Kultur 
Ihreg Landes empfinden, eine Be- 
wunderung, die gewiß alle gebildeten, 
von Verurteilen freien Spanier mit 
uns teilen. Veranlassung zu dieser 
Kundgebung in den gegenwärtigen 
Verhältnissen gibt meinen Kollegen 
und mir der Wunsch, daß sie als Pro- 
ten gegen ore ungerechren unschuldi- 
gungen dienen möge, die eine parteiii 
sche und von Leidenschast verblendete 
Presse anläßlich dieses gewaltigen 
zirieges gegen dass deutsche Volt er- 

hebt, und gegen die Bezeichnung 
»Barbare11«, womit die gebildetsteu 
Männer der Erde belegt werden. Wer 
die Liebe zu den Kunstdenttnälern 
kennt, in der jeder Deutsche erzogen 
wird, wer die unvergleichlichen Mu- 
seen Deutschlands besucht hat, wer d: 
weiß, daß eH in Deutschland teinr 
Llnalphabeten gibt, daß Männer und 
F:auen, selbst der bescheideneren 
Stände, die Verse ihrer hervorragend- 
sten Dichter und die Werte ihrer un- 

vergleichlichen Tonkunstler auswendig 
tennen, und wer nun jetzt sieht, wie 
Dies ganze deutsche Knltutvolt sich ers- 

l;ebt, um das Vaterland mit seinem 
Blute zu verteidigen, ohne das-, dass 

Heer aus Söldnern oder Kolonials 
truppen besteht, der ist dessen ganz 
sicher, daß, wenn die deutschen Trup- 
tsen sich gezwungen gescheit haben, ir- 
gendein Runstdentnial zu zerstören, sie 
ei jedenfalls nur getan haben, um 

das eigene Leben zu verteidigen. Ich 
zeichne, Herr Professor, 

hochchtungsvoll und ergebenst 
Pros. Dr. Josrs Jordan de llrriesty 

Azara.« 
Angeschlossen sind die Unter-sankff 

ten der auch in Deutschland bekannten 
Professrrem Eduardo Perez Agudo, 
Yliartinianm Martinez, Cosme Par- 
Pal, Jose Aurora-z Claudio, Miralles 
de Jncperial, Baro y Caritas-, Vcdra 
Font y Puig. 

Der Gnntmi von Texas. 
Der hohe Wert des Guayuiei 

Strauche-J zur Gewinnung einer Art 
Irautschut, welcher demjenigen von 
Gurntnibäumen wenigstens siir die 

meisten Zweite gleichiotnmen soll. wird 
äu vielen geschäftiichen Kreisen ali- 
endgiltig erwiesen erachtet; und die 
Guayule Industrie nicht nur von 

Y.iiexito, sondern auch von Tean 
bringt sich schon in sehe achtunggevies 
renden Ziffern zum Ausdruck 

Zuerst kam diese Industrie in dene, 
in Verbindung mit dem dortigen 
Bitrgertrieg so berühmt gewordenen 
Distritt Torreon, Merihx auf. Dort 
diente ihr eine Anzahl Fabriteu; aber 
die politischen Wirken brachten ihre 
Tätigkeit zum Stillstande. Neuer- 
dings sind jedoch Zeichen einer Wie- 
derbeledung zu bemerken, uud es stud- 
auch Vorbereitungen ini Gange, di 
tetressenden Fabriten der Minder-o 
schen Familie wieder zu eröffnen. 

Außerdem aber hat das Roctesellers 
Aldrichsche Synditnt, dasselbe, wei- 
ches die mexitanische Gewinne-Indu- 
strie größtenteil dederrscht, mit eine: 
Unzahl Vieiyweide Besitzer in der 

Umgegend von Ulmralyon, gern-z 
Kontrolle fiir Dass Ziehen nno Schnei- 
Den von Gnannle —- Strauchern ans 
dein Eigentum derselben abgeschlossen 
Diese ziontraltc laufen anf 12 Jah- 
ren nnd decken insaefaint mehrere 
Millionen Viereck Jn Mexiko wur- 
den nrfpriinalictr nur wildioechfelnoc 
Sträucher vennthx alter fiiijterhin zog 
man solche ancli ans Hainen inii gro- 
f·cin Erfolg, nnd in Texas lin der 
steten Rio Grunde-Einwin will man 

edenfo verfahren nnd eine riefige 
Plantaae zu diesem Behnfe schaffen- 
Die natürlichen Verlältnisse dafiir 
nnd offenbar ebenso gi listig, wie ans 
aer niexilanifchen Seite, wo das ne- 
:ic«nnte Syndilat schon allein iiber ZU 
:s.lcii1io»en Dollarg fiir Fabrilen nno 
Ländereien angelegt hat! Die Sträu- 
nke werden in etwa drei Jahren ge- 
fihiiftlich wertvoll. 

Von dein Inhaber der 
Lyra Bleiftiftfabrik in Nürnberg- 
Herrn Geh. Rommerzienrat Graffcr, 
sind als Weihnachtsspende für die 
Truppen imFelde des Z. Bayer.Arniee 
torps 2."-,·)0» Stück Bleislifte mit 
Niclellapfel nnd Nielelfchiitzern gefiif- 
iet worden. Ein gleiches Qnantnin 

IBleiftifte ift von der Firma Johann 
iFaber A.s-G. zur Ablieferung gelangt. 
IDiese beiden hochherzigen Gaben tra- 
gen auf der einen Seite den Namen 
der Firma und auf der anderen Seite 
DIE YYV IWXTYUCFHLM ÆMQYJ »s: 

Mk Smtsim Malo-as MkIts-lies·sishrmIIgs-(töt-Irllmmä — 

wsqutxwgwgk »Es-» 
s 

Sau:sl«21:-.11·tic1«. 

Die älteste 
gegenseitige ,,cegal Reserve« 

Dersicherungs-Gesellfchaft 
in Nebraska 

Echrcibt allt- dic neuesten Policcjd 

Um nähere Auskunft schreibt oder 
nWM Euch nn 

J. -. .. Edmardxy Staats-Away 
Odck 

Clmrlccs Wi1—mser,- Lokal-Agent. 
Grund Island, Neb. 

SEIISEEEEEEEEEESSESESESESSSSSSISS 

HEAIJWMTEBS Ach Mos. 
Alle Einstcn siistcnnnd Faßbicr 

ex MS Herijäzixlse Himan Mer. TH- 
42 l N.(·s’!clmns St. Plioms Block 521 

»H-Jmc Dain « 

Hin Heu-h Nu (s&#39;ch:·ut:.14 s-.!s«1«-.»1« Milch »Der Ruhm nnjljrcnd der 
Inn-un »Hi!n««sikis.««kt gin- -K.-.uhn«il um« W verderbe-L gehen chzn Ihren 
(«s;r·.:«s-:"Ikz:!-yi::c sind ins-«- s:s«!·.- sit-» -«i-Ii.:h11s: »Dann Dufty« pasteurisirte 
MIM oder zpiusnrs Him, ndxr knien Ekc No. Ist&#39;s unf. 

Carl Tnttlc, (5«igcnthümer. 

Dir Erste Maiwurm-Bank 
Grund Island, Nebraska 

Juni ein nllzxrnmncsri Bnnlgkskiyäft : : : : Mai-m F--!1«itI-:Vltllcilsctt 

Vier Prozent Zinsen bezahlt an :3cit-Drpositcn 
Kule sitzd llcbn·frinisk: WAGNij 
E N. Wi-!11a.is, THE-n Jus-u Hist-interes, »Um- Prüf 

X J. .H. Alter, ,-«k., Mussicrnx 

V zähmte-J 

Flaschcnbiek 

HÄLFTE-III EBERL 80 kHUEsER""J-?ZSTTT"&#39; 

i51 auserwählte, brmässcrtc Regierungs-Fnrmtn 
; jetzt im Big Horn Baisiu betriebsfcrtig 

Rud-1I1ksk«t·’l-’ki"mm«1dsis Vodunix nnd du« Akcxmdjixtrnzssj lmlwn dir 
k!kk’il!sl«1«m—c»biwrtcn St sann-J un Indivin «1«"rscksn us der Nile nun 

Wonnle Wink um Ihn-r both Msuiilncmnsm 1nsdac1s1. stc Nmusnnm lmt 
sur diese !!«"··Indn«msn tw3itx11j1h dri- Isvrnmncsxlm Wumsrrtsdws VII-? ist-r 
Ilckcr mi.1«clmi, Ist erinle nur innerhalb mm Zu «-..«.;-1«-« tun dir Roms 

iIIIHIW Bist-s "3k»1sn":—: Miso «34c3ni-1u«.1 Indus-End Lin swhrwx nach du« 
»mit« .’t:k5(1!1«1!l«,1: Eis fmnscis um« dnsjcr summe Mk l« bis NO Acker- 
»(·1«nu"rhcu, unsin- Eiks frjtmzmsa handelt-. 
i Jm North Platte Ballen Hm kIctIssraszlJ ji«-d uizs (’s"-:"H(;’1 eins-I Andr- 
Insn chaiutwtssqk Priqcths lsunhssustp :»."1mni!0m1: icksxh du« du«icllusnPlnn 
spzn cruulfcn L»:;1««;!rlki·(111(s1« Nin-treu Isi«1-lu«jjct·hs nnd mu- sznduscsm zu 
Inn-aktiven Pruicn und Wunde qijmtmm Lüsdnmnnqrir Emttishlujf 
list-Eint ums du« Hrcshtcn Nuhcnzuclkt· Hittckctcksabritni m den Volk Staaten-. 
f Numnt un linken-n -x"wj«nlnrin«1«Ortsurijmwn tmsxs du« mn l. und TI. 
EIN-ihm wucis jeden kl«k"nnm.» inmiinduL nnd Schl. W-, dicke lMUWIlAW 
Tstttmnm Umh »Nun-on 

s Mit-non Ins den Werth Wust- hmsijjjthi Ram- hksurufcm tin-län- 
NUUMUMO VUDOII Esiwlm nlis T’lt!-:·1nulil bcscnjnxcw chvrrilit mit-. 

E. V. Haus-Ird, Munmndcruugss LIlqent 
1004 Farnam Straße, Oma ha, Neb. 


